
wwwäx
.

Z...J.m.rczmmu..>jElan mnIDij.

>30 I mdumnxmn_m—u

>Cmncmdczmmdim
‚

mm—EÜIJIM m. <ÜflumnIb—L



JAHRGANG 1980 NUMMER 1

GESEGNETE WEIHNACHTEN

UND VIEL GLÜCK IM NEUEN JAHR

WÜNSCHEN

DER AUFSICHTSRAT UND DIE FÜHRER

DER

GRUPPE 15H "U.L. FRAU ZU DEN SCHUTTEN"

UND

GRUPPE 15 "SCHÜTTEN"

AUS DEFI REDAKTION

Liebe Leser l

Das Jahr 1979 geht zu Ende. Traditicnsgemäß ist jetzt die Zeit der guten Vorsätze. der 5e a

sinnung, des Nachdenkens. Auch wir haben uns überlegt. wie wir unser Blatt lesenswerter gestalten

könnten. Herausgekommen sind dabei einige. wie wir glauben recht brauchbare Ideen:

Wir stellen unsere Führer var: in einer Art Steckbrief wird versucht. den Kentekt zwischen den

Führern und Eltern durch Information zu verbessern.

ettbewerb: durch die Möglichkeit, Fotos in halbwegs guter Qualität herauszubringen. suchen

:zt ncbbyrepnrter und Profifntografen.

Thernaerg - Portrait eines Hauses: für Newcdmer und alte Hasen als Erinnerung und Denkanstcd.

Ausrüstungstips: wichtig für Pfadfinder. Wanderer. Tramper. Bergsteiger und sonstige Naturburschen

Seilen Ihnen bei der Auswahl und beim Kauf der optimalen Ausrüstung helfen

Wir hoffen. auch Ihren Geschmack ein bißchen getroffen zu haben - bitte schenken Sie uns

fünf Minuten und schmökern Sie kurz l

Danke E



WIR STELLEN VOR:

AUFSICHTSRATUEHANN DER ER. 1EM "U.L.F.SCHÜTTEN“ AUFSXCHTSRRTDBHMNN DER GRUPPE 168 „SCHOTTEN“

Ün‚med.Helga Kudenna

Geboren: (des frägt man aine Dame nicht l)

Starnkreiszeiohenx Kreba

164 cm / nicht erhebbar

Medizinstudiun und Promotion zum Dr.med. 1955

in Wien, Ausbildung zum Prekt. Arzt in Vöckle:

bruok/UÜ, Tätigkeit in der Flasmaphereae seit

1972, Sehularzt in Wien 20. seit 1975.

Hobby: Musik(Bleckflüte)‚ Handerheiten, Kochen

Sport: Wandern, Schifahren

Bevorzugte: Komponiet: W.A.Hezert

Eevorzugter Lyriker: Matthias Claudiua

Bevorzugter nelerx Rudolf v. Alt

Interasaanteata Periode dar Geschichte:

Altertum

Verheiratet seit 1955 mit Dr.med.Heinz Kuderne

Kinder: Maximilian (geb. 1962) und Varonike

(gab. 1954)

Aufsichtsrateobmann seit 1976

BESUCHEN S E

Dn.med.Heinz Kudenna

Geboren 1931 in Wien

Starnkreiezeiohenx Widder

184 cm / an kg

Medizinstudium und Promotion zum Dr.med. 1958

in Wien, Ausbildung lum Prekt.Arzt in Vöeklee

bruok/ÜÜ, Ausbildung zum Facharzt für Unfall:

ohirurgie bei Lorenz Böhler im Unfallkrankene

haue Wien 20, Webergasse; dzt. Oberarzt und

etallvertr. ärzti.Leiter im Unfallkrankenhaus

Lorenz Bähler in Wien, Drdinetion für Unfall:

Chirurgie in Wien 15, Herbeekstreeee 3.

Wiesenaeheftliohe Publikationen über zahlreiche

unfallchirurg. Themen, Modifikationen von

Operetiensverfahren, bes. auf den Gebiete der

. Gehirn-Geeiohtsuerlatzungen, der Mikrochirurgia
und der Fibrinklebung von Geweben.

Ständiger Sekretär der Österreichischen Gesell:

schaft für Unfallchirurgie.

Hobby: Verhaltanapsyohologie, Philosophie,nusik
(Klavier, Hackbratt), Tischlerei (Möbelbau),
Schmalfiln

Sport: Wandern, Schifahren, Segeln (mit beson:

derer Verachtung aller kommerziell vermarktatar

Arten von Wettkampfsport)

Bevorzugter Komponist: Joh. Seb. Bach

Bevorzugter Lyriker: Christian Morgenstern

Interessanteste Perioden der Geschichte: Rum

und Gegenwert

Verheiratet seit 1955 mit Dr.mad.Helge Kuderna

Kinder: Maximilian (geb. 1562) und Veronika

(geb. 1964)

SCHLOSS PETRONELL/DONAU

AN DER BUNDESSTRASSE 9, NUR 40 JIIITUTEN VOM WIENER STADTZEHTRIEI

LII'I‘ DONAIRJUSE'UTJ, RUIISTGE'hEREI.HJSEUI

UND JAGDTROPHÄENS ALE LLUNG- .

GEÖFFMT TÄGLICH AUSSEH MONTAG vom 15.

S CHLOS SILAPELLE, FRESKENSAAE

23.32 - 15.NOV. von 9 — 17 UHR



JAHR DES KINDES

ENDE GUT — ALLES GUT

oder

EIN SINNVÜLLES UNTERFANGEN ?!

Jahrzehnt neigt sich dem Ende zu und

auch das "Jahr des Kindes".

Viel wurde darüber gesprochen. vie1 getan.

gespendet usw.. aber jetzt reicht's - 1979

ist vurbei.

Nas wer eigentlich der Sinn. der Effekt

dieses Jahres ?

Aktionen wurden gestartet. im Gewissen vieler

gerührt. Dschi‘Dschei plärrte ein Jahr lang

"psychologisch angehauchte" Sprüche über

den Äther (und hob mich mit seiner lieblichen

Stimme nicht weniger lieblich aus dem Bett v

Ingo und klerdll. Die armen. geplagten Lehrer.

Professuren und nicht zuletzt Pfadfinder -

Führer ersparten sich einmal mehr des lästige

Man schrieb Aufsätze

und dissertierte über das Jahr des Kindeu

Nun ist

Grübeln über Themen.

meine Wölflinge bastelten Plakate.

das Jehr aus. die Plakate werden von der

Wand genommen und die Sache ist vorbei.

Wer des der Sinn ?

wen hätte des Jahr des Kindes gelten sollen 7

Den kindern unserer Umgebung ging und geht

es sehr gut. Sie werden überhäuft mit immer

teureren und besseren Geschenken und Spiel-

1981 ...

Selbst wenn wir dann des Jahr

sachen. Ihnen wird es auch 1950.

gut gehen.

der Wühlmäuse oder der Dlserdinsn ausrufen

werden.

„l T333 HELFEN IINDERN"

„PAULUS.TTION DER W2. ROVER UND RANGER"

Eigentlich ist jetzt eine Ehrenrettung der

Pfadfinder fällig. Getreu unserem Grundsatz

von der „Guten T a t " wurde von uns nicht

Problematik den Jugendlichen nehege:
sondern von den Wr.Pfsdfindern und

Pfadfinderinnen auch konkrete Taten zum

nur die

bracht,

"Jahr des Kindes“ Jesetzt.

Unter den Iotto “KINDER HELFEN KINDERN" or =

Wichtel und Wölflinge am

.Oktober als Franziskusfest in einzelnen

nisierten die

Bezirken Kinderkirt es, zu deren lustigen

Spielen und Bewerben auch außenstehende

Kinder eingeladen waren. Der Reinertrsg aus

den Startkerten kam ebenso wie der icwinn

des Snielzegg-Flchmsrktes behinderten Kindern

zugute. Für diesen Flohmarkt hatten Späher,

Guides, Explorer und Carevelles altes, aber

intaktee Spielzeug gesammelt und am 7.0kt.

Sie meinen. das Jahr des Kindes ga'

mißhsndelt werden, hungern. arcei:en

keine Eltern haben Z

Diesen Kindern ging es vorher schon schlecht.

während des letzten Jahres wurden wir alle

animiert. an sie zu denken

Wir nahmen vielleicht zum ersten Mel wirklich

wahr. wie verheerend die Zustände sind.

Doch wieviel geschah sdnst ? Einige wenige dieser

Kinder hatten vielleicht des Glück. in einer

ürtschaft zu leben. in der irgend eine Drgsni =

satiun eine grdBe Spendenaktion veranstaltete.

manche wurden adoptiert.

Dach was geschah mit den anderen E Ihnen ging

es immer schlecht und ihnen wird es auch im

Jahr der Wühlmäuse oder Dlsardinen nicht endsrs

ergehen.

So gesehen haben Jahre der ... eine Berechtigung

und sind nicht nur eine Gewissensberuhigung.

Warum ernennen wir 1550 nicht zum Jahr des

D E N k E N S (nur für uns persönlich!)

Des Denksns an das Nicht—Selbstverständliche,

des Denkens und nicht des Manipulisrt Werdens?

Elisabeth Seidl

am Karlsplatz und in der Härzstrasse im

Rahmen der Kinderfeste verkauft. Eine

Reportage im Ö3-lägazin trug vie1 zum

Erfolg dieser Aktion bei !

Den schwersten Brocken hatten sich

Rovcr und Banger für ihre Peulusektid

nennen: die halfen 2 Organisationen,

um geistig und körperlich behinderte Einder

kümmern, beim Ausbau bzw. Renovierung ihrer

Heime. In KlosternEuburg wurde das Kinder— und

Jugendzentrum St.3hrtin generalrenoviert und in

Wien 15, lflrzstrasse 122 für das Behinderten =

zentrum des VKIJ ein Spielhof gestaltet. Viele

tausend Arbeitsstunden wurden von den Rangern

und Rovern freiwillig und unentgeltlich 351915:
a„a
-„etet, schade nur, unsere Rover bei diesem

Sozialeinsatz nicht mitgemacht haben !

H.W.



PHOTOWETTBEWERB 80

cz' 4 UTZNG‚ das meistgefragte und auflagenatärkste Magazin der Gruooe 15 nat esw

seiner kometenhaften Aufwärtsentwieklung bereits zu einer Photoredaktisn gebracht. wie in dieser

Nummer erstmals eindrucksvoll demonstriert wird.

Um das kreative und sEhr interessante Hobby der Photographie innerhalb der Gruppe zu fördern.

wollen wir r wenn die Lagerseisnn wiederkehrt - einen P H 0 T Ü W E T T B E W E R B durchführen.

Wir kündigen ihn bereits jetzt an. um reichlich Gelegenheit für gute Aufnehmen zu bieten. es

können Dias. Farb- und Schwarzaweißbilder eingesandt werden. die sich mit Pfadfinoaraktivitäten

im weitesten Sinne befassen.Die Auswertung erfolgt für Jede Sparte getrennt, um auch den jüngeren

Teilnehmern gute Gewinnchancen zu bieten.

Allee Nähere wird noch gesondert bekanntgegeben. Für die Bereitstellung von Preisen stehen wir in

Verhandlungen mit verschiedenen Photogeachäften.

Wir hoffen in allen Sparten auf zahlreiche Teilnahma

Herbert Deum

F.S.: Wir nehmen natürlich auch gerne gut gelungene Photos von Eltern zur Veröffentlichung im

SCUT SCDUTiNG an; Bitte unterstützen Sie uns bei der photographischen Gestaltung unseres

Blattes l

SCOT SCOUTING
Eigentümer. Verleger und Herausgeber:

LEK;Ä?G44; i’zzlaaa/län

Wr.Pfadfinder und Pfadfinderinnen.
eilen Pfadfinder"

Gruppe 16 "SEHDTTEN"
. unser-n Freund-n

Für den Inhalt verantwortlich:
u"..r.n Kund.n

GFM Peter Müller

Chefredakteur:

Wolfgang Wittmann

Alle: 101D Wien. Freyung 6/9/13 5|1t1789

Druck:
Buchhandlung Kuppitseh

HTU-Vervielfältigungsetelle.
Buch.r 5c“.11p1.tt'n

104D Wien. Argentinierstrasse B
1010 Sehottlngl 4

Titelblattentwurf:

Herbert Daum

Photos:

Dr. Heinz Weber



Thennbehg— Portrait eines Hauses

a ’JfLLHcs

derne

) pe einleitete,

'Iie r

dcnStanbh f

nte zuletzt als

Ilit viel Cpti. ismus ‘‚'IL1rde daran „gegen en,

“.e halbwegs brauchbare Unterlomft für

ffen. "Jald jedoch stellten

hnliches schon unter

ten - mit ein paar Handgriffen und

guter: I'lillen allein ging es nicht. Es, 'smrden

Lleute (Baumeister und Ingenieure) "ein =

‚ Geld auEJetrieben und alle Eltern

20bil_siert. Und dann ging's los: das Haus

wurde komplett ausgeräumt, Idie vermorschten

herausgerissen (dabei Siebenschläfer

sest;'rt)‚ der Untergrund hereusgehoben, eine

neue Sescllüttun: eingebracht, von Zimmer =

leuten neue Holzfußböden und eine Treppe an =

) '

rügt, auch die kompletten Fenster rußten

werden, weil sie total vernorscht

tleitung und Wandverkleidung =

un: das Hausfundz-ment eine

gegraben, eine Dreinege verlegt usw.

DAS IST GELUNG-EN :

Vorerst nur als prinitives "Dach ubern Kopf"

geplant, stand nach fast zweijähriger Arbeit

ein prachtvolles, kleines Haus vor uns, des

wir den]: groizügigen Spenden und viel Eigen:

initietive noch einrichten konnten. Da man

Feste feiern soll, wie sie fallen, wurde im

Herbst 1965 mit einem großen "Familienfest“

das Haus von P.Georg Braulik feierlich ein =

geweiht.

Lungsleger ,

‚.l‘CZ‘JSlCLSEI‘,

Gruppen?

wurde dann der lech‘ooden
' ‘t und

die Drainegien erneuert (jeder
seinen Leben s sz'leimal bauen

3303m :

Das Haus wird "l 53s: zu klein, es 17er für

es. 20 Personen

zu 40 Personen untergebracht werden. Die An-

fahrt mit öffentl. Verkehrsmitteln ist

printicch nicht möglich: früher gerügten ein

paar Eltern mit P , um die Kinder auf "Jochen:

endlager zu führen! So ein Transport kann jetzt

bei bestem Willen nicht mehr durchgeführt

werden.

Die wiederholten Lager um Stanghoi‘ frustriert n

die Führer. wollte zu Recht etwas IIeues

onzipiert, jetzt müssen bis

kennenlernen und lagerte einmal woanders.

Durch die geringere Benutzung blieb auch die

ständige Pflege des Hauses und des Gartens

aus. Dies ist der Grund einer ständig stärker

um sich greifenden Unordnung und Zerfalles.

Das schreckt wiederum vor neuerlicher Be =

nützung ab. Die Folge - noch geringere Pflege

und ein weiteres Absinken der Benutzung ...

WOZU NOCH ?

Ich bin überzezwt, wir brauchen des Haus am

Stanghof, weil es sicher in Zukunft noch

schwerer sein wird, an einem schönen Ort ein

Quartier für Lager zu organisieren. Tief.

dieses Gebiet durchaus auch für Zeltlager

geeignet ist, wird vermutlich auch einmal

die Zeit 1:0 zen, B w'u gerne nach Thernberg

lagern fahren - neulich dann, wenn in ganz

+Os erreich, wie schon seit Jahren in ‚_r'nten,
das Zelten aus Umwelt— und Hygienegründen
nur mehr auf Campingplätzen gestattet ist.

Dann kann man den Stangth durchaus zum

Privaten Ganpinggletz ausbauen.



III. 2.735333 3'311'125 EU?!" !

S453

Peloschek, unsere

beweisen, da5 dieses Haus

h‘i; ist

aus bedenken, wir für die Senützung
Hauses prdktisch nichts bezahlen und es

3r.Peloschek ein sehr großes
an ist, uns dieses Haus noch nach

Jahren (und bei sicherlich geänder=
- r‘en) zu überlassen.

Pedro

ERDGESCH

AUSHÜSTUNBTIPS: Den Rucksack

Teil I: DIE GRUHDTYPEN

Was ist des ?

Es ist groß, schwer, drinnen scheppert's,

Socken, ?:rte und Taschenlampe fallen zeit:

weise heraus, es ist hart und tut am Rücken

weh.

Nun, die Antwort ist nicht schwer: ein falsch

gepackter Rucksack.

Durch U:sicht und etwas Klugheit wäre des zu

verueiden. Bevor man jedoch zu packen anfängt,
braucht man jedenfalls selbigen Rucksack. Oft

steht man dann in Geschäft vor einen Haufen

dieser Dinger und weiß nicht, welchen man

eigentlich für seine Bedürfnisse anschaffen

soll.

Die folgenden Zeilen helfen, frei nach dem

Motto: "Gestell oder nicht Gestell, das ist

hier die Frage !“

A. Der rahmenlose Rucksack:

Er entbehrt jeder stützenden metallischen

Grundlage, wird also nur vom Inhalt geformt
und stellt an die Packkunst seines Besitzers

hohe Anforderungen.
Vorteile: Er ist oft billiger als seine 5e =

stützten Kollegen. Durch den niedrigen

Schwerpunkt der Last ist er gut geeignet, bei

Klettertouren und Gratwanderungen aufgrund
seines ausgezeichneten Gleichgewichtsverhalten
und der geringen Windempfindlichkeit verwendet

zu werden. Außerdem gibt's keine Probleme mit

dem Rahmen ...

Nachteile: Er verlangt ein gewisses Einfühlungs:
4. termögen in Sinn und Vorgang des Packeus‚ um

das snheimelnde Gefühl eines sich ans Rückgrat
kuschelndes Gaskocher: zu vermeiden. Außerdem

ist er nicht allzu bequem zu tragen, wenn er

nur teilweise gefüllt ist.

3. Der Rucksack mit Außengestell:

Das ist die häufigste Form des Tourenruck =

sacks. Er verteilt die Last durch Gerüst und

Hüftgurt auf Schultern und Becken und trägt
dadurch sehr zum Wohlbefinden seines Trägers

bei.

Vorteile: Hervorragend zum Tragen schwerer

Lasten auf ebenen Gelände geeignet. Große

Kapazität ( 45 - 85 Liter)
Nachteile: Durch hohen Aufbau sehr windempfin-
lieh. Sehr hinderlich beim Bücken, da er gerne

kopflastig wird.

C. Der Rucksack mit Innengestell:

Er stellt die neueste Entwicklung auf dem

Rucksacksektor dar. Die oft als anatomisch

bezeichnete Bauform ist sehr günstig zu

werten.

Vorteile: Sehr einfach zu bepacken und zu

entladen. Gutes Gleichgewicht. Auch teilweise

bepackt gut zu tragen.

Nachteile: Er aus auf die Körpergröße seines

Trägers exakt eingestellt sein. Er hat außer:

dem auf Grund des innenliegenden Rahmens

eine etwas geringere Fassungskspazität als

die vorher erwähnten Typen.

W.W.



P F A D F I N" D E R I N N E N
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Liebe Eltern, liebe Freunde der Pfadfinderinnen Gruppe 16

Heute möchte ich mich für die pünktliche Einzahlung des Vierteljahresbeitrages bedanken.

Darf ich Sie bitten ‚ auch diesmal den beiliegenden Erlagschein für das Z. Viertel

zu benützen. Ihre pünktliche Einzahlung erleichtert uns die finanzielle Arbeit sehr.

Da bei der letzten Einzahlung Verwechslungen mit dem Konto der Bubengruppe vorgekom-

men sind, möchte ich folgendes klarstellen: Die Mädchengruppe ist am Pfarrkonto

PSK 2343551 mit dem Zusatz :"Konto PF" angeschlossen. Bitte beachten Sie, dass Sie den

. richtigen Erlagschein verwenden. Der Vierteljahresbeitrag beträgt 100,- S, Geschwister

von Pfadfinderinnen zahlen die Hälfte. Sollte jemand eine Ermässigung wünschen, so bit—

ten wir‚dies der jeweiligen Führerin bekannt zu geben.

Die Spendensammlung für Bettinas Abschiedsgeschenk brachte ca 1400,- S, womit die Schall-

platten ( Symphonien von Anton Bruckner und die Johannespassion von J.S. Bach) gerade

gedeckt sind. Herzlichen Dank dafür von der ganzen Gruppe!

Die Adventkranzaktion wurde heuer nur in einem kleinem Rahmen veranstaltet. Unter eifri-

ger Unterstützung der Mütter brachten Caravelles und Explorer durch ihren Fleiss

einen Reingewinn von 1100,— S zusammen . Diesen Betrag wollen wir dem Eucharistinerpater

Manzari übergeben, der-zurzeit in Wien Medizin studiert, sonst aber eine Missionsstation

in Kamerun betreut. Er wird diesen Betrag für den neuen Motor sehnn-selbstgebauten Orgel

verwenden.

"i2 Iheükgiätchnnngzeigug dass unsere Gruppe wieder gewachsen ist. Sie besteht derzeit aus

. 152 Mitgliedern. Die Grösse der Gruppe wird sicher wieder neue Probleme bringen, bei

denen wir Ihre Unterstützung und Mitarbeit brauchen werden.

Mäge das Neue Jahr uns allen viel Freude und Erfolg bringen.

Gf. Mag. Leni Kleinlein

Terminkalender: l7. Z. 1980 Schiwettkampf für Guides und Caravelles

4. 2. bis 9. 2. 1980 Semesterferien ‚ alle Heimabende entfallen

20. 2. 1980 BiPi Feier, l7 Uhr Messe

Alle übrigen Termine sind den einzelnen Sparten zu entnehmen
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W I C H T E L

Gruppe St Veronika

h'ir planen für Dienstag den l5. l Z950

einen Elternabend um läsgl’lhr im Pfarrheim.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns die

Möglichkeit geben,Ifinen etwas über unse-

re Arbeit in den Heimabenden zu erzählen

und aber ev. gemeinsame Probleme zu reden.

Auf eine gute Zusmnnenarbeit auch im Neuen

Jahr, freuen sich

Doris und Beate

T e'r'm i n e :

7.1., 21.1., 2:? Heimebend'flei'ti‘

14.1. 1980 Eislau,

11.2., 18.2.1950 Heimabend (Heim)
25.2.1980 Haus des Meeres

3.3.l980 Heimabend entEdllt
I!!!!

10.3., 24.3.1980 Heime en (Heim)

17.3.1950 Besichtigung des Schottenetiftee

”0””668968669868858683000”

Gruppe St. Elisabeth

Liebe Eltern!

Besonderes gibt es bei uns nicht zu berichten.

Trotzdem hoffen wir, dass es Ihrer Tochter

in den Heimabenden bei uns gefällt.

Damit Sie uns, und wir Sie besser kennen

lernen, möchten wir gerne am Monteg,den
30

l4. J d n n e r 1950, um 19 U h r

im Heim ( Freyung 6a) einen Elternabend

machen. wir laden Sie herzlich dazu ein.

G U I D E S

Liebe Eltern, liebe Guideal

Unseren Sammsrlagertarmin können wir

Ihnen leider noch nicht bekanntgeben,

(wahrscheinlich erste oder zweite Juli-

woche), am Elternabend hoffen wir aber

Näheres zu wiesen.

Auf Ihr Kommen freuen sich

mit herslichen Grüßen

die Wichtelführerinnen

Seit unser Artikel im letzten Seot-Scouting erschienen ist, haben wir den angekündigten

Pfadi-Wettkampf erfolgreich bestritten. Es waren ungefähr 20 Guides anwesend, die sich

von Station zu Station durehkdmpften. Es gab 27 verschiedene Stationen, wie z. 5.:

Kartenzeichen benennen, Himmelsrichtungen bestimmen, mit Marachzahl und Gradeinteilung

umgehen, Verhaltensregeln in freier Natur, und natürlich durften auch Knoten und Erste

Hilfe nicht fehlen. Für jede Station standen 2,5 Minuten zur Verfügung. Alle gaben ihr

bestes und das Führerteam konnte auf die erbrachten Leistungen stolz sein. Manchmal gab

es auch Mißverstdndniese, z. B. belüglich der Feuerstelle, weil einige meinten, sie müß:

ten ein abgebranntee Haus beschreiben.
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Es ergab sich folgende Wertung: Die Patrullenwertung ergab:

Astrid Chiari 95,5 Punkte Krähen

Katharina Sedivi 94,5 Punkte Störche

u. o. u Punkte

Punkteo- ca v.

uMarianne Zeckl 99 Punkte Spatzen
n n

ca

n.

..

an

c..

m

o.

c;

’U

Schwäne

Mäven u. w
u

Natürlich werden die Punkte der Patrullenwertung zu unserem großen Wettkampf dazugezdhlt.

Am 5. Dezember gab es natürlich wieder einen Krampusheimabend. Bei achummeriger Eeleuch:

tung und Teufelsgeheul trafen sich die Höllengeister. Auch der überkrampus durfte n icht

fehlen. Aber„Zwetschgen‚ Nuß’und Mandelkern aßen alle Kinder gern”, auch wenn sie der

Krampus gebracht hat

Eun noch einige wichtige Termine:

27. Jdnner 1980: Eislaufen, Treffpunkt 16 Uhr 40 im Heim,
bitte 30,— Schillings und Schülerausweie mitnehmen!

Februar 1950: Faschingsheimabend bis 19 Uhr

Februar 1980: Schiwettkampf Annaberg

20. Februar 1990: Thinking Day, 17 Uhr Messe

Außerdem wollen wir nochmals alle Eltern der Guides am 13. Februar 1980, um 20 Uhr ins

Pfarrheim zu einem Elternheimabend einladen. Wir hoffen, daß wir Ihnen bis dahin schon

nähere Einzelheiten bezüglich des Scmmerlagera vom 23. Juni bis 6. Juli 2980 bekanntge:

ben können.

Gut Pfad! Die Guidesfflhrung: Susi Rigl, Suai Dufek

C A R A V E L L E S

Terminkalender „Grosse Caravelles":

Freitag 11. Jänner 1980: Programmbesprechung Freitag 15. Februar: Feschingsfest
mit den Buben, Sonntag |7..Februar: Landesschiwettkampf

Freitag 18. Jänner 1980: Führung im Unfall: Freitag 22. Februar: Squash Spielen
krankenhaus Wien 20., Samstag/Sonntag 22./23. März 1980:

Freitag 25. Jänner 1980: Diskussion über Aus- Einkehrtage in

Stellung R. Haybach Stift Göttweig
Freitag 1. Februar 1980: religiöser Heimabend

R O V E R — R A N G E R : A d u e n t w a n d e r u n g

Am Freitag den 30. November 1979 fanden sich ein Großteil der Ranger und Raver (Carauel=

les waren auch dabei um 18 Uhr bei der Endatation der Linie 39 A zur diesjährigen Advent:

wanderung ein. Da unser Kurat, P. Leander, noch nicht vollständig genesen war, erklärte

sich P. Heinrich freundlicherweise bereit, für uns diesen besinnlichen Spaziergang vorzu=

bereiten. Nachdem wir Asphalt und Straßenbeleuchtung hinter uns gelassen hatten, entzünde:

ten wir einige Fackeln. P. Heinrich sprach ein paar einstimmende Sätze und verteilte zwei

Texte, mit denen wir uns während des Wandsrns auseinandersetzen sollten. Nach einer halben

Stunde Marsch hielten wir an, es wurde vorgelesen und die Möglichkeit gegeben, seine eige:
nen Gedanken zu sagen. Dann verließ uns P. Heinrich und wir kehrten auf einem anderen Weg
nach Siewering zurück.



Mr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

Gruppe 16„SCHOTTEN"

LANDESSCHIWETTKAMPF 80

Termin: 17. Februar 1980

Ort: Annaberg/"Ü ‚ Reidl-Ski-Lifte

Bewerbx Riesentdrlauf / ein Durchgang

Altersklassenaweibl. / Männl. Jugend I: Geb.jahrgänge 1967 und 1968

Meibl. / Männl. Jugend II: Geb.jahrgänge 1965 und 1966

weibl. / Männl. Jugend III: Geb.Jahrgänge 1963 und 1966

Rever / Ranger und Führer(innen) 1900 bis 1962

Wertung: Einzelwertung und Gruppenwertung

Anreise: Per Autobus

Abfahrt: 6.30 Uhr von Freyung 6a

Rückkehr: Ca. 19.30 zur Freyung

Ausrüstung: Schieusrüstung, Pfadfinderauewais (ohne Ausweis keine Dualifi:

ketion!!)‚ Verpflegung (auch im Buffett möglich)

Kosten: S 160,— für Startgeld, Tageskarte für alle Reidllifte, Busfahrt

Meldung: Bis 1. Februar 1980 mittels Abschnitt und Bezahlung beim

Abteilungeführer/ Truppführer

H1. Messe: Bitte Vorabendmesse besuchen I!

Kampfrihter, Zuschauer:

Für die Durchführung des Wettkampfes sind auch von unserer Gruppe

Kampfrichter zu stellen: wir bitten eventuell an der Mitarbeit

interessierte Eltern sich bei FM Dr. Heinz Weber (Tel. 63 02 51)

zu melden l Danke l

Zuschauer sind herzlich willkommen, Mitfahrgelegenheit im Bus

besteht nach Maßgabe der freien Plätze.

FM Dr. Heinz Heber

bitte hier abtrennen

A N M E L D U N G z

Ich melde meinen Sohn/Tochter . . . . . . . . . o . . . . . . . . . . . . . . .

geb. am . . . . . . . . . . . Altersklasse: . . . . . zur Teilnahme am Landes =

schiwettkampf der Mr. Pfadfinder und Pfadfinderinnen an und erlege gleichzeitig

das Startgeld von S 160,-

wien‚ am . . . . . . . . .

oauooooooono-oo-n

Unterschrift



BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGZ

AUFSLCEX'QSRAS

Beim Elternabend am 20.11.1979 wurden

in die Funktionen des Aufsichtsrates

von der Elternversammlung gewählt:

Aufsichtsrats-Obnann
Dr. Heinz KUDERNA

Schriftführer Dkfm. Adalbert ASSEM

Kassier Anton SCHARL.

Neiters wurden folgende Herren in den

Aufsichtsrat berufen:

Stefan BEER

Ing. Arthur SIGMUND

Manfred TRENKrIR.

Die Herren haben sich bereit erklärt,

uns bei der Arbeit mit ihren Buben zu

unterstützen. Die Aufgaben des Aur-

sichtsretes sind in der Verbandsordnung

geregelt, welche ich Ihnen zur Kenntnis

bringen darf:

Mithilfe bei der Gewinnung geeigneter

Persmen als Führer und Mitarbeiter,

Bereitstellung entsprechender Geldmittel

Nr die Führer-bildung,

Anschaffung und Erhaltung der Gruppen-

ausrüstung,

Beschaffung und Erhaltung geeigneter

Heimräume,

Unterstützung der Führer bei Veranstal-

staltungen, Lagern und Fahrten,

Unterstützung der ulerbetätigkeit.

Sollten auch Sie die Möglichkeit haben,
bei diesen Tätigkeiten zu helfen - auch

als Nichtmitglied des Aufsichtsrates -,

danken wir Ihnen sehr. So danken wir auch

allen oben W Herren des AR für

ihre Bereitschaft.

TMAIERRÜCKSCEAU

Alle unsere Eindrücke sind subjektiv, da

wir uns schon durch Vorbereitung und Ein-

studierung eine gewisse Meinung bildeten.

So wurde uns natürlich Ihre Meinung inter-

essieren, über die (teilweise umstrittene)

Auswahl der Stücke, die schauspielerischen

Leistungen, die Organisation, Tombola,
Buffet und alles rundherum!

D A N K müssen wir Jedoch allen Mitarbeitern

aus sprechen:

den Herren des aufsiCntsrates,

den Damen, welche das Sufth organisierten

und den Verkauf durchführten,

den Mitarbeitern, welche die Tombola ge-

stalteten,

den Mitarbeitern und Eltern, welche beim

Gestalten der Kulissen mithelfen,

allen Eltern, die Brötchen und Tombola-

preise spendeten,

allen Eltern, welche Kostüme verfertigten,

allen Besuchern, welche durch den Besuch

auch das finanzielle Ergebnis sehr

positiv beeinflußten.

DANKE

d ULI

HemPranz w E B E. R ‚ Landesführer für

Euben- im wenn, wurde {Wir-«seine Verdienste

in der Pfadfinderbewegung das

SILBERNE EHREHZEICMN UM

DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

verliehen. LF Weber war viele Jahre unser

Gruppenfeldmeister und hat unsere Gruppe nur

deshalb verlassen, um im Land Wien seine Auf-

gaben voll erfüllen zu können. Wir sind recht

stolz auf ihn und gratulieren ihm herzlich.

derrPeter SCHMIDGRUBER , Späher-

führe: in der Gruppe, zeigt uns seine

PROMOTION ZUR-1 DOKTOR DER RECHTE

am 17.12.1979 an. Mir gratulieren Herrn

Dr. Schmidgruber herzlich und Wnschen ihm für

sein Berufsleben viel Erfolg.

Herr Dr. Erwin E N G L A: R T ‚ Rechtsanwalt,
schied auf eigenen Wunsch aus dem nufsic'ntsrat

der Gruppe aus.

Er war viele Jahre Obmann des Aufsichtsrates

und stand uns immer mit flat und I‘at zur Seite.

10



In dieser Zeit und mit seiner nilfe .LPGIS'QHIdiUHG
c

ko’mten Wir uns“ dem wesentlich er“
dum Jahresbeginn darf ich kurz Statistik

weitern: Zuerst wurde im Keller mit dem
betreiben: 3

Aus-Da“ eines Spielraum“ begomen’ an"
Für das Jahr 1980 wurden folgende Mitglieder

schließend konnten wir noch einen Raum
der Gruppe angemeldet:

im Erdgeschoß dazugewinnen, welcher
„ölrlmge ‚+7

jetzt als Explorerheim dient. Späher 39
Explorer 17

derr Dr. Englert war an den Verhand- Rover 22
Führer 17

lungen, Beseitigung der Probleme und
Aufsichtsrat 5

dem finanziellen dintergrund maßgeblich “+8 zusammen

bewillgt” Mit dieser Anzahl zählen wir sicher wieder

dir danken Herrn Dr. Englert an dieser zu den größeren Gruppen diens. Eine weitere

Stelle für seine geleistete Arbeit Ausweitung der einzelnen Abteilungen konnte

recht herzlich. Jedoch vermieden werden, da diese aus räum—

lichen und personellen Gründen der Führer-

scnai‘t nicht mehr möglich ist.

GFM Peter Müller

!+!+!+l+!+lH4-l+l+l+!+l+l+!+l+l+l+l+l+l+l+l+I+l+1+l+1+l+l+l+l+l+l+E+l+l+l+l+l+x+l+!+!+'+!

BERICHTE AUS DER MEUTE=

W vlird seit findet voraussichtlich

September mit großem Erfolg durchge- für alle Neulinge und Wölrlinge vom

führt. Er besteht aus Heimabend und 28.06.1980 - 05.07.1980 in Werten—Vene

Sonderaufgaben (Basteln von a‘pielzeug statt. wir hoffen auf eine Beteiligung von

etc), mindestens 25 Buben (es können selbstver-

Die Bewertung obliegt einer aus gruppen- Ständlich 13.1.2 tailnehmenL Bitte Planen

fremden Personen bestehenden Jury. Sie dieeen Termin schon Jetzt ein, um

Der endgültige Sieger wird am Gruppen- Kollisionen mit dem Familienurlaub zu

tag 1980 durcn einen Zehnkampf ermit- vermeiden.

neu, an dem die zehn bestplacierten Last not least die Kostenrrage: es werden

Buben (Juni 1980) ceimmeberecntigc ca. 900- 1000 S veranschlagt. Der genaue

sind. Lagerbeitrag folgt demnächst.

Die "Großen Zehn" bis Dezember: 'vlir würden uns speziell über die Teilnahme

1. Oliver TREMgEL St.Georg l+16 Punkte ‚um Sohnes sehr freuen!
2. Johannes GROLLER c 395 "

g. Harald EG} 333 *1 Bitte schicken Sie uns den untenstehenden
. Jl

‘ '
‚

g. Maifigsmaam summa 373 „ Abschnitt, um uns die Planung zu erleichtern!

. Max. GROLLER F 372 " D a n k e l

g. wun HOLZER G 362 "

. Stefan HOBINGER G 3|+2 "

9. Fritz mutet; F 339 v-

10. Alex. HOSE G 329 "

Ichmeldemeinenäo.m.............................

für das Sommerlager 1980 in Werfen an und leiste gleichzeitig eine

Anzahlung von S 100.--.

wien‚am............... ..................

Unterschrift des Erziehmzsber.



:funsc‘nli te:

unbeschriebenes Papier

Schmierpapiar

Bunt- und Bleistifte

Bastelmaterialien

Klebstoff

Acht Ac t !

Die Frist zur [Abgabe der dritten

Sonderaufgabe des JEWK wird ver-

längert:

St. Georg

St. Franz.

21.01.80

2%.01.80

Meute St G e o

1. Aus dringenden Gründen war es

leider notwendig, den ‚EM-Beginn von

17 Uhr auf 17.30 Uhr zu verlegen.

Somit endet der BA bis eui‘ weiteres

um 19.30 Uhr. Nach Abstimmung der

Eltern mittels Abschnitts erhielten

wir nur eine Gegenstimme, sodafi ich

mich in der Lage sehe, diese Vor.-

sehiebung durchzuführen. -Die Ablege-

zeit wird ab sofort von 17 - 17.30 h

sein und die Kinder werden mich
um 19.30 h nach Hause geschickt. Ich

danke für Ihr Verständnis.

2. Leider läßt die Anwesenheit mancher

Wölflinge sehr zu wünschen über. Vor

allem werden die fehlenden Wölrlinge

nur selten entschuldigt. Ich bitte

Sie daher, persönlich im Heim anzu-

rufen, da nur dann Ihr Sohn als ent-

schuldigt gilt und somit eine Durch-

schnittspunktezahl beim EMK erhält.

Unsere Telefonnummer: 63-99-123.

3- W
Leider gibt es immer noch Nölflinge,
die nicht den 1. Stern abgelegt haben.

Das ist in der Heute St. Georg wirk-

lich nicht notwendig. Ich erwarte

daher von allen Wölflingen, da8 sie in

der nächsten Zeit mehr ablegen.

Herzliches Gut Pfad

HWM Elisabeth Seidl
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A‘ieuteSt.F;gnziskus

Für unsere Meute gibt es wemg.

nur niri‘reulicnes zu berichten:

Der Theaterabend war (wie wir glauben) ein

durchschlagender drfolg. Den Kindern hat es

Spaß gemacht und den Eltern wurde doch

einiges geboten.

Am Verleihungstermin zu Christkönig konnten

viele Neulinge ihr Versprechen ablegen. dir

hoffen, deß sie nun als Mölflinge fleißig

darangenan werden, auf den ersten Stern hin—

zuarbeiten, der Ja das Ziel des Jahres dar—

stellt. Allen Eltern danken wir für die

hervorragende Mitarbeit und Hilfe, die sie

ihren Söhnen beim Erwerb der geforderten

Bedingungen waren und sind.

Wolfgang Wittmann HWM Elisabeth Heinz ‘JM

“im E C fl A ß L

anläßlich der Übergabe der Meutenfimrung.

Sehr geehrte Eltern!

Gestatten Sie mir anläßlich meiner Meuten—

übergabe einen Tätigkeitsbericht.

Ich bin am 23.5.1919 in Wien geboren, bin im

Jahre 1958 bei einem Georgstsg als 9—Jähriger
Bub in die Gruppe eingetreten. Ich war als

Henning nicht besonders erfolgreich,
1. Stern Hilfsleitwolr. Auch als Pfadfinder

konnte ich mich nicht in die Liste der "GUTEN"

eintragen. Anschließend war ich Rcver und

abwechselnd Pfadfinderinstruktor und Wölflings-
instruktor.

Das Budel bestand aus 19 Wölflingm, zum Ver-

gleich 1979: h9 vlölflinge.

Als ein Wölflingsführer gesucht wurde, erklärte

ich dem damaligen GFM Franz Weber, daß ich im

September 1970 bereit wäre, das Wölflingsrudel

zu übernehmen.

Ich möchte hier erwähnen, daB ich nie bei einem

Verein tätig, jedoch immer mit Kindern in diesem

diesem Alter arbeiten wollte. Mit dieser Tätig—



keit als Führer ist ein Wunschtraum

in Erfüllung gegangen.

Im Jahre 1970 besuchte icn den für

Führer notwendigen Grundkurs, 1971

wurde icn zum Hilfs-, im Dezember

1971 zum dölflingsmeister ernannt.

Oktober 1971 wurde ich zum Kolonnen-

wölflingameister bestellt, dieses Amt

habe ich bis 1976 ausgeübt. In Oktober

1971 wurde ich einstimmig zum Kolonnen-

feldmeister auf die Dauer von

3 Jahren gewählt.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich

bei Jenen Eltern und Führern bedankm ,

die mich während meiner Lehrzeit in

den Jahren 1970-1972 - die für mich

die schwersten waren - unterstützt

und geholfen haben.

m‘benso gilt mein Dank auch allen Eltern

und Führern, die mich während der 9 Jahre

unterstützt haben. Besonders bedanken noch—

te ich mich bei meiner Läutter, die mich -

obwohl immer im Hintergrund agierend -

wesentlich unterstützt hat und somit der

Meute und der Gruppe sehr viele gute

Dienste geleistet hat.

Im Jahre 1977 habe ich mich vermählt,

1978 wurde meine Tochter Brigitte geboren.

Sie werden verstehen, daß es mir aus die-

sem Umstand nicht mehr möglich ist, meine

Funktion als Wölflingsi‘ührer auszuüben.

Der Rücktritt erfolgt aus eigenen Überle-

gungen. Nun so ganz Schluß machen kann ich

doch nicht, ich bleibe der Gruppe als

Mitglied des AR erhalten.

!+!+!+1+!+!+!+1+!+!+l+1+l+!+l+l+l+l+1+1+1+1+!+!+!+!+!+1+l+l+!+l+l+!+l+!+!+!+l+!v<!+!+!+!

BERICHTE AUS DEM SPÄ’HERTRUPP:

Liebe Eltern unserer Pfadfinder!

Diesmal meldet sich die Späher-Führung

wieder etwas ausführlicher mit Berichten.

dir bitten Sie daher, diesmal unseren

Bericht vollständig durchzulesenll

Bei einem kurzen Rückblick seien

folgende Veranstaltungen erwähnt:

Hegbgglggegz Es fand bei sehr gutem

detter in Thernberg statt. Leider war

unser Haus noch nicht so weit herge-

richtet, wie wir es nach den erhofften

Arbeitseinsatzen gewünscht hätten. An—

sonsten war dieses Lager sicherlich

senr gut gelungen, da es Ja durch das

lange Nocnenende möglich war, sehr

vie1 Programm durchzuführen.

Wg; Die Theaterstücke, welche dieses

Jahr zur Aufführung gelangten, waren von

den Patrullen selbständig ausgesucht und

vorbereitet werden. Sie fanden alle sehr

großen Anklang und trugen sicherlich zum

großen Erfolg der Theaterabende bei.

mmggten—ngeg: Der Schwerpunkt der

KomettenausbildmIg liegt derzeit beim

Thema der selbständigen Patrullen- und

Kornettanarbeit. Unter diesem Motto fand

auch das Lager statt, auf welchem die

Kornetten für ihre Aufgaben in der Patrullen—

rührung ausgebildet wurden.

Damit wären wir bereits bei der Vorschau

angelangt: In Zukunft wird auch beim allge-

meinen Programm viel auf die selbständige

Patrullenarbeit geachtet werden. Gerade dies

ist Ja einer der Schwerpunkte des Pfadfinder—

tums: Selbständigkeit. Daher werden in Zukunft

die meisten Aktivitäten auch von den Kometten

und Hilfskomettan mitgeplant und mitgestaltet
werden.



2:23.136: Bitte beachten Sie den Termin-

kalender am Ende dieses Berichtes!

.v'ir haben vor einem Monat einen Termin-

kalender mit einem Abschnitt zwecks

Voranmeldung für das Sommerlager 1980

an Sie ausgesendet. Bitte geben Sie

diesen Abschnitt baldigst ab, bzw. las-

sen Sie diesen Abschnitt über Ihren

Sonn im deimabsnd abgeben.

LAGER: Bitte trachten Sie die I'ermine

für das Lager! Lager sind der wesent-

lichste Bestandteil des Pfadfinderlebens!

Ohne die I'eilnahme an den Lagern kann

man kein Pfadfinder sein l!!!

Rechten Sie bitte die Termine bei

Ihren Urlaubsplanungen und ermöglichen

Sie Ihren Söhnen die Teilnahme. Beitrags-

ermäßigungen sind nach Absprache mit dem

Truppführer bzw. dem Lagerleiter jeder-

zeit möglich. ds soll niemand wegen

finanzieller Schwierigkeiten nicht auf

ein Lager mitfahren.

usULINGa: Da nach der Überstellung von

den dölflingen einige Späher bereits

wieder ausgefallen sind, ebenso einige

aus anderen Gründen nicht mehr kommen,

können wir im Spähertrupp besonders am

Mittwoch—Heimabend noch ca. 3 - 1+ Neu—

linge aufnehmen! Die Neulinge sollten

11 oder 12 Jahre alt sein und nicht

allzu weit weg wohnen!

Zu Ihrer Information wollen wir Ihnen

kurz die Führer des Spähertrupps vor-

stellen:

S ähe tru Di :

FM Josef Freudenthaler (Student), 1010,
Reichsratstr.7‚ Te1.= l+2-91-65
FM Peter Scnmidgruber (bisher Student,
Jetzt Dr.Ju.r.‚ ab 2.1.1980 Präsenzdienst
beim Bundesheer, 1010, Freyung 6/11,
Tel.: 63-99-1152
HFH Heinz Patzelt (Student), 1070, Machi-

taristeng.8, Tel.: 93-27-30.

Ich melde meinen Sohn . . .

Bitte nur ausfüllen, wenn noch nicht abgegeben!
bitte hier abtrennen

.
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Spägegtrugp Mittwoch:

DFM w'olfgang Krones (Student), 101C,
Freyung 6/4/7, l‘el.: 63-!+0-52!+

F

FM Philipp dartig (Student), 1050, Josef-

städterstr.9/1!+‚ 'l‘el.: '+2—81+—3l+2
Späherassistent derbert Daum (derzeit Prä-

senzdienst), 1180, Langenaug.8‚ l17-22-50,

'

U PC.‘ ONI :

Am 25.11. legten ihr feierliches Pfadfinder-

versprechen ab z

Alexander Beer
Christian Holzer
Erol Karabece
Markus Knell
Andreas Miksche

Die 2. Klasse wurde verliehen an:

Julius Kratky

Kornetten wurde ernannt:

Andreas Kugler
Er ist seit vielen Jahren der erste, der

dieses Amt verdient; wir wünschen ihn alles

Gute und Erfolg bei seiner Arbeit!

Zum1.

Die Spähertruppfuhrung sendet allen Eltern

die besten Wünsche zu den Feiertagen und zum

Jahreswechsel und hofft auf eine gute Zu-

sammenarbeit - besonders aber auf einen

besseren Kontakt im Neuen Jahr!

Für die Spähertruppfiihrung

Wolfgang Krones

TERMINE
17.2 ‚1980 Landes-Schiwettksmpf

Achtung! Terminänderung!
8 . . o w ch dl 1 Th b26{?29.E.8o° äfigficsä Er

n er“ arg

2k.-27. .80 Pfingstlager
7./8.6. 0 Kolonnen—Patrullen-Wettkampf
“In/15.6. Landes-PHK, nur für Sieger K-PWK
29'6- 13.7.30 SOMMERLAGEIR

Wir müssen Sie dieses Jahr bitten, eine

Voranmeldung vorzunehmen und diese bis

Weihnachten 1979 abzugeben.

. . . . (Name in Blockbuchstaben)
zum SOMMEHLAGER 1980 vom 29.6. - 13.7.1980 in Neuhof bei Übelbach/Stmk. an.

Die Kosten werden ca. S 1.’+00.—- betragen.
Diese Voranmeldung ist verbindlich!

o 1979Wien,............
Unterschrift



BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPI

Liebe Eltern und Freunde! Bei der JAiiSdSCHLUdSFdlafi konnten leider

keine dxplorererprobungen vergeben werden,

Den Schwerpunkt unseres derbstpro- Wir hoffen jedoch, dad im näcnsten Jahr aucn

grammes bildeten die Vorbereitungen in dieser dinsicht drfelge vermeldet werden

für die IMATSBAJENDE. Die Einstu- können.

dierung des Stückes erfolge unter Hit freundlicnen Grüßen

der Leitung von Max Kuderna gemein- Peter Müller D1" Heinz Weber

sam mit den Rovern und Caravelles/

Banger: einen Bericht darüber finden

Sie im Roverteil. Die nicht als mLogga - flEOUR am 26.-27.0ktober 1979

schauspieler eingesetzm’n Explorer Am Freitag fanden sich 7 mutige (oder lebens-

bauten gemeinsam mit Bauern die
müde?) Radler beim h'eim ein, um bei Tempera-

Kulissan Oder hatten unter Anleitung turen um den Gefrierpunkt eine geplante Rad—

v°n Martin Braunig die Möglicmeit’ tour zu starten. Die noute führte uns Richtung
für unseren Tr°melzu3 eingeschult Süden nach Perchtoldsdorf, Brunn, Ruine Liech—
zu werden“ Das der moatgrabend m tenstein und Einterbrühl über Heiligenkreuz
unsere Gruppe ein 3ms" ““18 wurde! und Alland nach Altenmarkt/Er. Bei der Abfahrt
ist “Eben den Schauspielern auch Ver'

vom letzten der zahlreichen Berge hatten wir
Men's" alle? “genannten Helfer unter

den ersten, z'um Glück auch einzigen Unfall zu

den Kulissen und bai der organisatims' verzeichnen: Gerhard rutschte in einer Kurve

arbeit’ vom "11' hier herzuCh
auf Splitt aus und zerlegte sein Rad an einer

danken"
Begrenzungsmauer. Nachdem er noch den Verblie—

benen sein Geld geborgt hatte, mußte er uns

Selbswerswndlicb gab es Aber auch
verlassen und mit der Bahn heimfahren. Da es

n°°h andere VeranStalc‘mgen im Hubs“ zum Zelten zu kalt war, besorgten wir uns in
2““ Teil gemeinsam mit den Opcmj‘sun' Altenmarkt eine Übernachtungsmöglichkeit in
wie es uns beim KOCHWE‘TTWF ergmg’ einem bequemen, aber zugigen Heustadel. Am
können Sie im Mädchenteu lesen‘ Ein

Abend gingen wir noch zum Aufwärmen Kegeln.
KULTURABEND rührte uns ins Audimax

der Universität, wo wir einer beein-

druckenden Leicavisionsschau über die

österr. Nanga Parbat-Expedition 1979

beiwohnten.

Am nächsten Tag hihren wir früh am Morgen weg,

diesmal nicht nur bergauf, sondern auch meisten

mit Gegenwind. Richtung Kaumberg, Laabsn, Alt-

lengbach und Rekawinkel führte uns der Weg wie-

der necn Wien. Nach dem Mittagessen wurde Horst

so übel, daB er mit der Bahn heimi‘ahren mußte

(... da waren's nur noch fiinfl).

Etwas erfreren, dennoch gut gelaunt kamen wir

recht früh wieder daheim an. Das einzige, was

mir an diesem schönen Ausflug nicht gefiel:
die Bxplorer versprachen, einen Bericht zu

schreiben, ich als Rover mußte ihn ausführen.

Zur Besinnung auf den Sinn des Weihnachts-

festes als Fest der Liebe und nicht nur

als Fest der Geschenke sollte eine

ADVENTNANDERUNG dienen; leider nahm

nur ein Teil der Explorer an dieser

gelungenen Veranstaltung teil, die in

Vertretung unseres schwer erkrankten

Kuraten P. Leander von Friedl Kalten- - - - - - in???“ MEEQHÄEeEHÄ-El . . . . _ -

brunner gestaltet wurde. TERMINE=
80 Kornettenrat 18-20 h

1. Heimabend
HEIHNACHTS-GUTE—TAT: wir unterstützten 1, Sporttrainmg
die evang. Pfarre Döbling bei ihrer äm‘fäägärom‘zentrm Kuniglberg

Neihnachtsaktion und versuchten, be- Landesschiwettkampf 1980
lt M (s.beiliegende Ausschreibung)dürftigen und a en ansehen etwas

Nuterhochlager
vleihnachtsfreude und Lebensmut zu geben.

. „ Musikzugwettkampf
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Ein Kunterbunt aus Sport, Spaß und viel

INTELLIGENZ I?!

Das hat man davon, wenn man regelmäßig und

gewissenhaft jeden Mittwoch um 19.30 im

Raverheim erscheint: "Du warst ja immer da.

also weißt Du über alles Bescheid. Schreib'

Du den Bericht für's SCOT SCOUTING l"

Als greife ich zur Feder und versuche zu

rekaditulieren. Um E wieder einmal be =

stätigt zu bekommen. daE die Rover nicht

nur die schönsten und besten aller Pfad =

finder. sondern auch die intelligentssten

sind. veranstalteten wir am ersten Abend

einen INTELLIGENZ—TEST. Das Ergebnis war

umwerfend - natürlich sind wir alle vsr=

kannte Genies.

Der Auftakt unser diesjährigen Roverakti=

vität war der PAULUSTAG. über den wir

schon im letzten SCDT SCDUTING berichteten.

Der dabei erreichte 3. Platz muBte eslbst=

redsnd auch gebührend gefeiert werden:

dies taten wir bei Heinz weber.

Den nächsten Programmpunkt absolvierten

wir mit einem weinenden und einem lachenden

Auge: es wer dies die HDCHZEIT unseres

HRM Karli Velechovsky in Linz. Diesen

schreckten wir nicht wenig: nicht nur.

daß wir 1S Mann hoch in Uniform mit

2 Fahnen in der Kirche erschienen.schenkten

wir ihm auch noch als Vorleistung auf sein

künftiges Eheglück ein lebendes Schwein.

Mittwoch darauf konnten wir einen inter=

essantsn Blick hinter die Kulissen eines

UNFALLKRANKENHAUS werfen: unser ARD

Dr.Kuderna führte uns durch das Lorenz-

Böhler-Krankenhaus.

Am Wochenende darauf taten wir unser

Möglichstes, um als Patient auch dorthin

zu kommen: wir fuhren Schi auf den

ziemlich vereistsn Pisten des KITZSTEIN =

HDRNS. Unser Vorhaben wurde Jedoch ver =

eitelt. denn die Wartezeiten beim Lift

waren so lange. daB wir kaum Gelegenheit

zum Schifahren. geschweige denn zum

Stürzen hatten.

Eine Woche später verbrachten wir den

Heimabend in der Hofburg bei der BUCH =

WDCHE: Herr Polak erläuterte uns am

Beispiel des Zsolnay—Verlages die Arbeit

und Aufgabe eines Verlegers.

Mittwoch darauf erweckte unser Späherfünrer

Wolfgang Krones die Sehnsucht nach fernen

Ländern: er zeigte uns die Dias seiner

MARDKKDREISE. die er heuer im Sommer absol x

viert hatte.

Die Freunde anspruchsvoller Musik bestimmten

das nächste Programm: der erste Wagner dieser

Saison an der Staatsoper stand auf dem Programm!

Da sonst ein großer Teil der Rotte durch Ab=

wesenheit gaglänzt hätte. erklärten wir diesen

Abend zum KULTURABEND und besuchten die

"Meistersinger von Nürnberg".

Als Ausgleich zu diesem geistig anstrengenden

Programm wurden in der Woche darauf die Muskel

aktiviert: 12 Rover droschen kleine Gummibälle

an weiß getünchte Wände (Sprich: wir spielten

SUUASH].

Da die Rover die Redaktion des SCDT SCDUTING

innehaben, folgte eine Redaktionssitzung. bei

der mir der anfangs erwähnte Satz an den Kopf

geworfen wurde.

Am 5.Dezember zeigten wir wieder unseren Rovar-

charakter: wir feierten 1 Wen ? den Krampus

natürlich

Den AbschluB des Jahres bildete eine besinnliche

ADVENTWANDERUNG mit dem "Fernsehpfarrer"

Dr. Bolz und eine Weihnachtsfeier.

Elisabeth Seidl
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THEATERAEEND 1979 - HUNDE II:

HINTER DEN KULISSEN

"wie Kommt so eine Aufführung zustande ?".

haben sich vielleicht schon manche unserer

Theaterbesucher gefragt. Ein "richtiges"

Theaterspiel ebtsteht auf jeden Fall anders

als unseres. Aber wie das Ergebnis zeigt.geht

es auch so:

2 Monate vor der Aufführung erhielt ich einen

Stapel von mehr als 20 Theaterstücken. aus

denen möglichst bald ein Werk ausgewählt wer=

den sollte. Ich unterschied zunächst zwischen

jenen. die ich nach der 1.Szene beiseite legen

konnte, und solchen, die man bis zum Ende las

- ehrlich gesagt, waren mir erstere lieber

Außerdem durfte das Stück nicht zu lang. zu

schwer oder zu ordinär sein.

Das nächste Problem war. die notwendige An =

zahl von Schaupsielern - auch für die Frauen!

rollen! -

zu finden: unter Mithilfe unserer

Ranger und mit Rückgriffan auf Schwestern

unserer Rover ist uns dies fast gelungen.

trotzdem mußte Wiltrud eine Doppelrolle

spielen. Es waren auch nicht alle glücklich

über ihre Pollen: dem einen war sie zu lang

und schwer. dem anderen zu kurz und leicht

[nur meine war mir gerade recht l)

S Wochen vor der Aufführung begannen dann

endlich die Proben [mit 3 Texten für 11 Dar=

steller]. bei der nächsten Probe hatten wir

zwar bereits fast alle Texte. es blieb aber

trotzdem bei einer Sprechorobe. da die

Regieführung noch keine zündenden Einfälle

hatte - die hatte sie aber später auch nicht.

Die kommenden Proben ließen die berechtigte

Frage aufkommen. ab wir die Aufführungsgebühr

nicht etwas voreilig bezahlt hätten. Die

uSchauspieler konnte man in drei Gruppen ein

teilen: in die. die nicht quten, wie sie

dieihre Rolle darstellen sollten: in jene.

immer besser wufiten. wie die anderen spielen

sollten; und schließlich gab es noch ein

paar. die so selten bei oen Proben waren‚daB

man sie weder der einen noch der anderen

Gruppe zuteilen konnte.

Bei der verletzten Probe ercshien jedoch ein

Hoffnungsschimmer auf unserem Theaterhorizont:

es waren - on Wunder! - alle Schauspieler

gleichzeitig zugegen ind zirka die Hälfte be =

herrschte den Text auch ohne Rollenheft

halbwegs.

Dann kam die Generalprobe:ee waren auf einmal

Kulissen und Requisiten da und echte Bühnen =

atmosphäre. Die neue Umgebung war etwas unge=

wohnt und es stellte sich bei uns das übliche

Generelprobengefühl ein: "Es wird schon

irgendwie gehenl". ”Jetzt kann man eh nichts

mehr machenl”. Diese typisch wienerische Ein=

etallung paßte eigentlich recht gut zu diesem

typisch wienerisohen Stück.

Die Aufführung haben Sie - hoffentlich — selbst

gesehen. hinter und vor den Kulissen klappte

eigentlich alles. einzig das Geklirr der zer=

brechendeh Fensterscheibe blieb beide Male

hinter der Eühne verborgen.

Ich hoffe. es hat Ihnen auch so viel Spaß ge =

macht wie uns. Wir feierten den Erfolg im

Piaristenkeller und stießen auf eine zehn =

monatige Theaterspielahbetinenz an.

(Bericht: Max Kuderne]

Der ?.C. SCHOTTEU ruft:

iie jr“ c
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